
Cütertransport Idee &rier «Röhrenpost» für Güter als neues Transportsystem

Förderband durch Schweiz?

ie graphische Darstellung einer Kapsel von Ccirgo Cap mit Platifür zwei turopaletten und die Skizze einer Transport röhre. >:ccc:

In Brugg wurde die Visi-
on der «Swiss Cargo-
Tunhe» vorgestellt, eine
mögliche Entlastung für
Strasse und Schiene.

In einem unterirdischen Röh-
rensystem sollen quer durch die
Schweiz Güter transportiert wer-
den. Diese Vision einer «Rohr-
post« für Güter nennt sich «Swiss
Gargo 'tUbe«. Promotor der Idee
ist der Verein PPP Schweiz.
Dieser Verein setzt auf Public
Private Partnership (PPP). Ihm
gehören Vertreter der Eidgenos-
senschaft, der Kantone und Städ-
te sowie der Wirtschaft an. Ers-
tes Ziel ist eine Vorstudie.

«Swiss Carge Tube» sei ein
neuartiges, in unterirdischen
Röhren verlaufendes vollauto-
matisches Transportsystem für
Gütei; sagte Guido Grütter, Vor-
standsmitglied des Vereins PPP
Schweiz am Mittwoch vor den

Medien in Brugg AG. Das «revo-
lutionäre System'> solle Strasse
und Schiene entlasten.

Die «Rohrpost» für den Güter-
transport besteht nach Ideen des
Vereins aus einer 20 bis 60 Meter
tief im Boden gelegenen Tunnel-
röhre ('Tube). Diese soll einen
Durchmesser von vier Metern
haben. Die selbstfahrenden Con-
tainer in der Grösse eines Euro-
palettes (Grundfläche: 0,Sxl
Meter) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde 60 bis 80
Kilometer pro Stunde betragen.
Ein drittes Gleis soll in den Ter-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Tunnel durch Mittelland
Zu den Kosten des Projektes

äusserten sich die l'romotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter Tünnelbau 20 000
Franken kosten würde. Der stan-
dardisierte Bau der Röhre führe
zu viel geringeren Kosten als die
Errichtung eines Eisenbahntun-

nels für den Personen- und Güter-
verkehr, hiess es. Im Vordergrund
stehe der Bau eines 240 Kilometer
langen Tunnels zwischen der Ost-
und der Weslschweiz. Dafür wä-
ren schätzungsweise Investitio-
nen von rund 5 Milliarden Fran-
ken notwendig.

Der Zeitplan der Promotoren
ist ehrgeizig. Swiss Cargo 'TUbe»
solle in 10 bis 15 Jahren den Be-
trieb äüfnehmen. In einem zwei-
ten Schritt könne eine 'flansport-
röhre auf der Nord-Süd-Achs
gebaut werden. Von einem «För-
derband quer durch die
Schweiz» sprach Martin Klöti,
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Leiter Institut für Geistes- und
Naturwissenschaften der Fach-
hochschule Nordwestschweiz
(FHNW). Die Idee von «Swiss
Cargo Tube» war 2001 an der
FHNW geboren worden.

Modell in Deutschland
Das Vorbild des unterirdi-

schen 'ftansportsystems «Swiss
Cargo Tube» dreht in Deutsch-
land als Modell im Massstab von
1:2 auf einer 125 Meter langen
Strecke die Runden. Am System
Cargo Cap wird in Deutschland
seit 1998 geforscht. Der wissen-
schaftliche Betrieb einer ovalen
Modellstrecke auf einem Kraft-
werksgelände in Bochum sei
2006 aufgenommen worden,
sagte Robert Stein von der Cargo
Cap GmbH am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Die Tlans-
portbehälter, einer überdimen-
sionierten Pille gleichende Caps,
sollen gemäss Konzept 24 Stun-
den am Tag in einem verzweig-
ten Fahrrohrleitungsnetz fahren.
Der Durchmesser der Rohre solle
2 Meter betragen. (sda)
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Gütertransport Idee einer «Röhrenpost» für Güter als neues Transportsystem

Förderband durch Schweiz?

D/e grap frische Varstel(unq einer Kapsel von Cargo (ap mit Platz für zwei Evropa!etten und die Skizze einer Trans portröhre. Omi!i)

In Brugg wurde die Visi-
on der «Swiss Cargo-
Tuobe» vorgestellt, eine
mögliche Entlastung für
Strasse und Schiene.

In einem unterirdischen Röh-
rensystem sollen quer durch die
Schweiz Güter transportiert wer-
den. Diese Vision einer «Rohr-
post" für Güter nennt sich «Swiss
Cargo ikibe». Prornotor der Idee
ist der Verein PPP Schweiz.
Dieser Verein setzt auf Public
Private Partnership (PPP). Ihm
gehören Vertreter der Eidgenos-
senschaft, der Kantone und Städ-
te sowie der Wirtschaft an- Eis-
tes Ziel ist eine Vorstudie.

«Swiss Cargo Tube» sei ein
neuartiges, in unterirdischen
Röhren verlaufendes vollauto-
matisches Transportsystem für
Güter, sagte Guido Grütter, Vor-
standsmitglied des Vereins 19W
Schweiz am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Das «revo-
lutionäre System» solle Strasse

und Schiene entlasten.
Die «Rohrpost» für den Güter

transport besteht nach Ideen des
Vereins aus einer 20 bis 60 Meter
tief im Boden gelegenen Tunnel-
röhre (Tube). Diese soll einen
Durchmesser von vier Metern
haben. Die selbstfahrenden Con-
tainer in der Grösse eines Euro-
palettes (Grundfläche: 0,SxT,2
Meter) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde 60 bis 80
Kilometer prO Stunde betragen.
Ein drittes Gleis soll in den Ter-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Tunnel durch Mittelland
Zu den Kosten des Projektes

äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter lunnelbau 20 000
Franken kosten würde. Der stan-
dardisierte Bau der Röhre führe
zu viel geringeren Kosten als die
Errichtung eines Eisenbahnturt-
nels für den Personen- und Güter-
verkeht; hiess es. Im Vordergrund
stehe der Bau eines 240 Kilometer

langen itinnels zwischen der Ost-
und der Westschweiz. Dafür wä-
ren schätzungsweise Investitio-
nen von rund 5 Milliarden Fran-
ken notwendig.

Der Zeitplan der Prornotoren
ist ehrgeizig. «Swiss Cargo fthe»
solle in II) bis 15 Jahren den Be-
trieb aufnehmen. In einem zwei-
ten Schritt könne eine Transport-
röhre auf der Nord-Süd-Achse
gebaut werden. Von einem «För-
derhand quer durch die
Schweiz» sprach Martin KIöti,
Leiter Institut für Geistes- und
Naturwissenschaften der Fach-
hochschule Nordwestschweiz
(FHNW). Die Idee von «Swiss
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Cargo Tube» war 2001 an der
FHNW geboren worden.

Modell in Deutschland

Das Vorbild des unterirdi-
schen ftansportsystems «Swiss
Cargo Tube» dreht in Deutsch-
land als Modell im Massstab von
1:2 auf einer 125 Meter langen
Strecke die Runden. Am System
Cargo Cap wird in Deutschland
seit 1998 geforscht. Der wissen-
schaftliche Betrieb einer ovalen
Modelistrecke auf einem Kraft-
werksgelände in Bochum sei
2006 aufgenommen worden,
sagte Robert Stein von der Cargo
Cap GmbH am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Die Trans-
portbehälter, einer überdimen-
sionierten Pille gleichende Caps,
sollen gemäss Konzept 24 Stun-
den am Tag in einem verzweig-
ten Fahrrohrleitungsnetz fahren.
Der Durchmesser der Rohre solle
2 Meter betragen. (sda)
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Gütertransport Idee einer «Röhrenpost» für Güter als neues Transportsystem

Förderband durch Schweiz?

D/e grap frische Varstel(unq einer Kapsel von Cargo (ap mit Platz für zwei Evropa!etten und die Skizze einer Trans portröhre. Omi!i)

In Brugg wurde die Visi-
on der «Swiss Cargo-
Tuobe» vorgestellt, eine
mögliche Entlastung für
Strasse und Schiene.

In einem unterirdischen Röh-
rensystem sollen quer durch die
Schweiz Güter transportiert wer-
den. Diese Vision einer «Rohr-
post" für Güter nennt sich «Swiss
Cargo ikibe». Prornotor der Idee
ist der Verein PPP Schweiz.
Dieser Verein setzt auf Public
Private Partnership (PPP). Ihm
gehören Vertreter der Eidgenos-
senschaft, der Kantone und Städ-
te sowie der Wirtschaft an- Eis-
tes Ziel ist eine Vorstudie.

«Swiss Cargo Tube» sei ein
neuartiges, in unterirdischen
Röhren verlaufendes vollauto-
matisches Transportsystem für
Güter, sagte Guido Grütter, Vor-
standsmitglied des Vereins 19W
Schweiz am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Das «revo-
lutionäre System» solle Strasse

und Schiene entlasten.
Die «Rohrpost» für den Güter

transport besteht nach Ideen des
Vereins aus einer 20 bis 60 Meter
tief im Boden gelegenen Tunnel-
röhre (Tube). Diese soll einen
Durchmesser von vier Metern
haben. Die selbstfahrenden Con-
tainer in der Grösse eines Euro-
palettes (Grundfläche: 0,SxT,2
Meter) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde 60 bis 80
Kilometer prO Stunde betragen.
Ein drittes Gleis soll in den Ter-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Tunnel durch Mittelland
Zu den Kosten des Projektes

äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter lunnelbau 20 000
Franken kosten würde. Der stan-
dardisierte Bau der Röhre führe
zu viel geringeren Kosten als die
Errichtung eines Eisenbahnturt-
nels für den Personen- und Güter-
verkeht; hiess es. Im Vordergrund
stehe der Bau eines 240 Kilometer

langen itinnels zwischen der Ost-
und der Westschweiz. Dafür wä-
ren schätzungsweise Investitio-
nen von rund 5 Milliarden Fran-
ken notwendig.

Der Zeitplan der Prornotoren
ist ehrgeizig. «Swiss Cargo fthe»
solle in II) bis 15 Jahren den Be-
trieb aufnehmen. In einem zwei-
ten Schritt könne eine Transport-
röhre auf der Nord-Süd-Achse
gebaut werden. Von einem «För-
derhand quer durch die
Schweiz» sprach Martin KIöti,
Leiter Institut für Geistes- und
Naturwissenschaften der Fach-
hochschule Nordwestschweiz
(FHNW). Die Idee von «Swiss
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Cargo Tube» war 2001 an der
FHNW geboren worden.

Modell in Deutschland

Das Vorbild des unterirdi-
schen ftansportsystems «Swiss
Cargo Tube» dreht in Deutsch-
land als Modell im Massstab von
1:2 auf einer 125 Meter langen
Strecke die Runden. Am System
Cargo Cap wird in Deutschland
seit 1998 geforscht. Der wissen-
schaftliche Betrieb einer ovalen
Modelistrecke auf einem Kraft-
werksgelände in Bochum sei
2006 aufgenommen worden,
sagte Robert Stein von der Cargo
Cap GmbH am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Die Trans-
portbehälter, einer überdimen-
sionierten Pille gleichende Caps,
sollen gemäss Konzept 24 Stun-
den am Tag in einem verzweig-
ten Fahrrohrleitungsnetz fahren.
Der Durchmesser der Rohre solle
2 Meter betragen. (sda)
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Gütertransport Idee einer «Röhrenpost» für Güter als neues Transportsystem

Förderband durch Schweiz?

D/e grap frische Varstel(unq einer Kapsel von Cargo (ap mit Platz für zwei Evropa!etten und die Skizze einer Trans portröhre. Omi!i)

In Brugg wurde die Visi-
on der «Swiss Cargo-
Tuobe» vorgestellt, eine
mögliche Entlastung für
Strasse und Schiene.

In einem unterirdischen Röh-
rensystem sollen quer durch die
Schweiz Güter transportiert wer-
den. Diese Vision einer «Rohr-
post" für Güter nennt sich «Swiss
Cargo ikibe». Prornotor der Idee
ist der Verein PPP Schweiz.
Dieser Verein setzt auf Public
Private Partnership (PPP). Ihm
gehören Vertreter der Eidgenos-
senschaft, der Kantone und Städ-
te sowie der Wirtschaft an- Eis-
tes Ziel ist eine Vorstudie.

«Swiss Cargo Tube» sei ein
neuartiges, in unterirdischen
Röhren verlaufendes vollauto-
matisches Transportsystem für
Güter, sagte Guido Grütter, Vor-
standsmitglied des Vereins 19W
Schweiz am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Das «revo-
lutionäre System» solle Strasse

und Schiene entlasten.
Die «Rohrpost» für den Güter

transport besteht nach Ideen des
Vereins aus einer 20 bis 60 Meter
tief im Boden gelegenen Tunnel-
röhre (Tube). Diese soll einen
Durchmesser von vier Metern
haben. Die selbstfahrenden Con-
tainer in der Grösse eines Euro-
palettes (Grundfläche: 0,SxT,2
Meter) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde 60 bis 80
Kilometer prO Stunde betragen.
Ein drittes Gleis soll in den Ter-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Tunnel durch Mittelland
Zu den Kosten des Projektes

äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter lunnelbau 20 000
Franken kosten würde. Der stan-
dardisierte Bau der Röhre führe
zu viel geringeren Kosten als die
Errichtung eines Eisenbahnturt-
nels für den Personen- und Güter-
verkeht; hiess es. Im Vordergrund
stehe der Bau eines 240 Kilometer

langen itinnels zwischen der Ost-
und der Westschweiz. Dafür wä-
ren schätzungsweise Investitio-
nen von rund 5 Milliarden Fran-
ken notwendig.

Der Zeitplan der Prornotoren
ist ehrgeizig. «Swiss Cargo fthe»
solle in II) bis 15 Jahren den Be-
trieb aufnehmen. In einem zwei-
ten Schritt könne eine Transport-
röhre auf der Nord-Süd-Achse
gebaut werden. Von einem «För-
derhand quer durch die
Schweiz» sprach Martin KIöti,
Leiter Institut für Geistes- und
Naturwissenschaften der Fach-
hochschule Nordwestschweiz
(FHNW). Die Idee von «Swiss
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Cargo Tube» war 2001 an der
FHNW geboren worden.

Modell in Deutschland

Das Vorbild des unterirdi-
schen ftansportsystems «Swiss
Cargo Tube» dreht in Deutsch-
land als Modell im Massstab von
1:2 auf einer 125 Meter langen
Strecke die Runden. Am System
Cargo Cap wird in Deutschland
seit 1998 geforscht. Der wissen-
schaftliche Betrieb einer ovalen
Modelistrecke auf einem Kraft-
werksgelände in Bochum sei
2006 aufgenommen worden,
sagte Robert Stein von der Cargo
Cap GmbH am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Die Trans-
portbehälter, einer überdimen-
sionierten Pille gleichende Caps,
sollen gemäss Konzept 24 Stun-
den am Tag in einem verzweig-
ten Fahrrohrleitungsnetz fahren.
Der Durchmesser der Rohre solle
2 Meter betragen. (sda)
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Gütertransport Idee einer «Röhrenpost» für Güter als neues Transportsystem

Förderband durch Schweiz?

D/e grap frische Varstel(unq einer Kapsel von Cargo (ap mit Platz für zwei Evropa!etten und die Skizze einer Trans portröhre. Omi!i)

In Brugg wurde die Visi-
on der «Swiss Cargo-
Tuobe» vorgestellt, eine
mögliche Entlastung für
Strasse und Schiene.

In einem unterirdischen Röh-
rensystem sollen quer durch die
Schweiz Güter transportiert wer-
den. Diese Vision einer «Rohr-
post" für Güter nennt sich «Swiss
Cargo ikibe». Prornotor der Idee
ist der Verein PPP Schweiz.
Dieser Verein setzt auf Public
Private Partnership (PPP). Ihm
gehören Vertreter der Eidgenos-
senschaft, der Kantone und Städ-
te sowie der Wirtschaft an- Eis-
tes Ziel ist eine Vorstudie.

«Swiss Cargo Tube» sei ein
neuartiges, in unterirdischen
Röhren verlaufendes vollauto-
matisches Transportsystem für
Güter, sagte Guido Grütter, Vor-
standsmitglied des Vereins 19W
Schweiz am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Das «revo-
lutionäre System» solle Strasse

und Schiene entlasten.
Die «Rohrpost» für den Güter

transport besteht nach Ideen des
Vereins aus einer 20 bis 60 Meter
tief im Boden gelegenen Tunnel-
röhre (Tube). Diese soll einen
Durchmesser von vier Metern
haben. Die selbstfahrenden Con-
tainer in der Grösse eines Euro-
palettes (Grundfläche: 0,SxT,2
Meter) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde 60 bis 80
Kilometer prO Stunde betragen.
Ein drittes Gleis soll in den Ter-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Tunnel durch Mittelland
Zu den Kosten des Projektes

äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter lunnelbau 20 000
Franken kosten würde. Der stan-
dardisierte Bau der Röhre führe
zu viel geringeren Kosten als die
Errichtung eines Eisenbahnturt-
nels für den Personen- und Güter-
verkeht; hiess es. Im Vordergrund
stehe der Bau eines 240 Kilometer

langen itinnels zwischen der Ost-
und der Westschweiz. Dafür wä-
ren schätzungsweise Investitio-
nen von rund 5 Milliarden Fran-
ken notwendig.

Der Zeitplan der Prornotoren
ist ehrgeizig. «Swiss Cargo fthe»
solle in II) bis 15 Jahren den Be-
trieb aufnehmen. In einem zwei-
ten Schritt könne eine Transport-
röhre auf der Nord-Süd-Achse
gebaut werden. Von einem «För-
derhand quer durch die
Schweiz» sprach Martin KIöti,
Leiter Institut für Geistes- und
Naturwissenschaften der Fach-
hochschule Nordwestschweiz
(FHNW). Die Idee von «Swiss
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Cargo Tube» war 2001 an der
FHNW geboren worden.

Modell in Deutschland

Das Vorbild des unterirdi-
schen ftansportsystems «Swiss
Cargo Tube» dreht in Deutsch-
land als Modell im Massstab von
1:2 auf einer 125 Meter langen
Strecke die Runden. Am System
Cargo Cap wird in Deutschland
seit 1998 geforscht. Der wissen-
schaftliche Betrieb einer ovalen
Modelistrecke auf einem Kraft-
werksgelände in Bochum sei
2006 aufgenommen worden,
sagte Robert Stein von der Cargo
Cap GmbH am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Die Trans-
portbehälter, einer überdimen-
sionierten Pille gleichende Caps,
sollen gemäss Konzept 24 Stun-
den am Tag in einem verzweig-
ten Fahrrohrleitungsnetz fahren.
Der Durchmesser der Rohre solle
2 Meter betragen. (sda)

March-Höfe                    
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Gütertransport Idee einer «Röhrenpost» für Güter als neues Transportsystem

Förderband durch Schweiz?

D/e grap frische Varstel(unq einer Kapsel von Cargo (ap mit Platz für zwei Evropa!etten und die Skizze einer Trans portröhre. Omi!i)

In Brugg wurde die Visi-
on der «Swiss Cargo-
Tuobe» vorgestellt, eine
mögliche Entlastung für
Strasse und Schiene.

In einem unterirdischen Röh-
rensystem sollen quer durch die
Schweiz Güter transportiert wer-
den. Diese Vision einer «Rohr-
post" für Güter nennt sich «Swiss
Cargo ikibe». Prornotor der Idee
ist der Verein PPP Schweiz.
Dieser Verein setzt auf Public
Private Partnership (PPP). Ihm
gehören Vertreter der Eidgenos-
senschaft, der Kantone und Städ-
te sowie der Wirtschaft an- Eis-
tes Ziel ist eine Vorstudie.

«Swiss Cargo Tube» sei ein
neuartiges, in unterirdischen
Röhren verlaufendes vollauto-
matisches Transportsystem für
Güter, sagte Guido Grütter, Vor-
standsmitglied des Vereins 19W
Schweiz am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Das «revo-
lutionäre System» solle Strasse

und Schiene entlasten.
Die «Rohrpost» für den Güter

transport besteht nach Ideen des
Vereins aus einer 20 bis 60 Meter
tief im Boden gelegenen Tunnel-
röhre (Tube). Diese soll einen
Durchmesser von vier Metern
haben. Die selbstfahrenden Con-
tainer in der Grösse eines Euro-
palettes (Grundfläche: 0,SxT,2
Meter) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde 60 bis 80
Kilometer prO Stunde betragen.
Ein drittes Gleis soll in den Ter-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Tunnel durch Mittelland
Zu den Kosten des Projektes

äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter lunnelbau 20 000
Franken kosten würde. Der stan-
dardisierte Bau der Röhre führe
zu viel geringeren Kosten als die
Errichtung eines Eisenbahnturt-
nels für den Personen- und Güter-
verkeht; hiess es. Im Vordergrund
stehe der Bau eines 240 Kilometer

langen itinnels zwischen der Ost-
und der Westschweiz. Dafür wä-
ren schätzungsweise Investitio-
nen von rund 5 Milliarden Fran-
ken notwendig.

Der Zeitplan der Prornotoren
ist ehrgeizig. «Swiss Cargo fthe»
solle in II) bis 15 Jahren den Be-
trieb aufnehmen. In einem zwei-
ten Schritt könne eine Transport-
röhre auf der Nord-Süd-Achse
gebaut werden. Von einem «För-
derhand quer durch die
Schweiz» sprach Martin KIöti,
Leiter Institut für Geistes- und
Naturwissenschaften der Fach-
hochschule Nordwestschweiz
(FHNW). Die Idee von «Swiss
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Cargo Tube» war 2001 an der
FHNW geboren worden.

Modell in Deutschland

Das Vorbild des unterirdi-
schen ftansportsystems «Swiss
Cargo Tube» dreht in Deutsch-
land als Modell im Massstab von
1:2 auf einer 125 Meter langen
Strecke die Runden. Am System
Cargo Cap wird in Deutschland
seit 1998 geforscht. Der wissen-
schaftliche Betrieb einer ovalen
Modelistrecke auf einem Kraft-
werksgelände in Bochum sei
2006 aufgenommen worden,
sagte Robert Stein von der Cargo
Cap GmbH am Mittwoch vor den
Medien in Brugg AG. Die Trans-
portbehälter, einer überdimen-
sionierten Pille gleichende Caps,
sollen gemäss Konzept 24 Stun-
den am Tag in einem verzweig-
ten Fahrrohrleitungsnetz fahren.
Der Durchmesser der Rohre solle
2 Meter betragen. (sda)
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13.05.2009 17:19 Suisse AG Politique

Remplace

Note bsfO25 "Transport marchandises - Projet rvoIutionnaire de

rseau souterrain Cargolube": Nouveau: dpche compIte et largement remanie/coüts, dtaiIs
concröts, dölais, modöle allemand

Transport marchandises Projet rvoIutionnaire de röseau souterrain Cargolube =

Brugg AG (ats) Dans 10 ?i 15 ans. les marchandises seront peut-tre transportes gräce un
rseau souterrain sur raus fi travers la Suisse. [es reprsentants du Partenariat public-priv (PPP)
so sont runis mercrcdi Brugg (AG) pour lancer une 6tude dc faisabilit6 du projet «Swiss
Ca rgolu be».

Ce systeme de transport en galeries entirement automatis permettrait d'aflöger le trafic routier et
ferroviaire, a affirm face aux mdias GLIido Grütter, mernbre dirigeant de lassociation PPP,
promotrice du projet. Les tunnels de ce nouveau rseau, d'un diamtre de 4 m. seraient creuss ä
une profondeur de 20 ä 60 mtres sous terre.

[es containers navigation automatise, d'une surface dc 1,2 m sur 80 cm, circuleraient dans des
directions opposes ä une vitesse constante de 60 80 kni/h. Leur chargement ei döchargement
des voies se ferait dans des terminaux, sur une troisirne yale.

Axe est-ouest pour 5 milliards

»Swiss CargoTube» est cens devenir un jour la colonne vertbraIe des flux de marchandises sur
l'axe ouest-est du pays. La construction dun tunnel de 240 km entre la Romandie et la Suisse
orientale devrait coüter queique 5 milliards de francs. Dans un deuxime temps, d'autres galeries
seraient construites entre le nord et le sud du pays.

[es partisans de ce systeme ont vant6 ä Brugg une solulion «fiabfe, favorabfe ä !'environnement et
rentable». Et de souhgner que dans le transport marchandises, le critre de la fiabiIit i'emporte sur
la rapidit. La runion a rassembI des responsabies de La Poste, de l'Office fdraI des routes.
ainsi que des secteurs de la construction et de la iogistique.

Modie aliemand

L'idäe du «Swiss CargoTube» est ne en 2001 et mane de la Haute Ecole s$cialisöe (HES) du
nord-ouest. Eile s'inspire du projet aiieniand «Cargocap», test depuis 2006 sur un circuit ovale de
125 m Bochum. Ce systme pourrait permettre de transporter le frt 24h sur 24h dans des
capsuies gantes d'une capacit double aux containers projets en Suisse.

Le preniier but du PPP est de trouver des partenaires afin d'effectuer une tude de faisabi[t.
['association se donne jusqu'ä la fin de i'anne pour prsenter un avant-projet. La construction d'une
hgne-test est prvue d'ici 3 ä 5 ans.

La vocation möme de lassociation consiste ä röunir du capital priv et des comptences
techniques pour la rahsation de prestations tatiques. Confd&ation, cantons. villes et conomie en
font partie.
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13.05.2009 12:26 Svizzera AG Politica

Rettifica
Notizia bsiJ35 'Trasporti - Esperti discutono trasporto merci in

tubi sotterranei': NOTA: le EFS non hanno partecipato, corretto terzo paragrafo

Trasporti Esperti discutono trasporto merci in tubi sotterranei =

BRUGG (ats) Un sistema di cunicoli sotterranei ehe trasporti le merei da un punto alI'altro del
paese: I'idea di «Swiss Cargolube», un progetto futuristico per ii quale si cercano partner pronti a
finanziare uno studio di fattibilitä.

Quella che ehe viene paragonata ad una «posta pneumatica» per ii trasporto delle merci prevede
la realizzazione di un tubo di quattro mein di diametro ad una profondit tra i 20 ed i 60 rnetri. Le
carrozze senza macchinisia viaggerebbero ad una velocit costante neue due direzioni, con un terzo
binario realizzato nei punti di trasbordo per ii carico e 10 scarico.

Promotore delliniziativa l'associazione «Public Private Partnership» (PPP), ehe riunisce
rappresenianti della Confederazione, dei cantoni, delle citt e dell'economia. L'associazione ha
organizzato im simposic sul lema oggi a Brugg (AG), al quale hanno preso parle esponenti della
Posta, dell'Ufticio federale delle strade (USTRA) e dcl settore dci trasporti e della logistica.

1 vantaggi sono evidenti: si tratta di un sistema di trasporto «efficace, ecologico ed
economicamente interessante», hanno affermato i prornotori del progetto. PPP vorrebbe realizzare in
un primo tempo un collegarnento attraverso la Svizzera sLlll'asse Est-Ovest e in seguito anche un
tubo su quello Nord-Sud. «Swiss CargoTube» viene definito una soluzione rivoluzionaria. ecologica e
complementare rispetto al tradizionale trasporto su gomma e rotaia.

L'idea di «Swiss CargoTube» stata lanciata nel 2001 da studi realizzati presso l'Alta scuola
professionale della svizzera nordoccidentale (FHNW).

(SDA-ATSVpI/fc)
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13.05.2009 15:23 Svizzera AG Politica

Sostituisce
Notizia bsiJß5 hlrasporti - Esperti discutono trasporlo rnerci in

tubi sotterranei': NOTA: aggiorna la bsilß5

Trasporti Esperti discutorio trasporto merci in tubi sotterranei =

BRUGG (ats) Un sistema di cunicoli sotterranei che trasporti le merei da un punto alI'altro del
paese: I'idea di «Swiss Cargolube», un progetto futuristico per ii quale si cercano partner proriti a
finanziare uno studio di fattibilitä.

Quella che ehe viene paragonata d una «posta prieurnatica» per ii trasporto delle merci prevede
la realizzaziorie di un tubo di quattro mein di diametro ad una proforidit tra i 20 ed 1 60 rnetri. 1

vagoni seriza macchinista, delle dimerisioni delle palette di carico europee, viaggerebbero
automaticarnente ad una velocitä costante di 60-80 km/h neue due direzioni. Nei pLlnti di trasbordo ö
previsto un terzo binario per ii carico e 10 scarico della merce.

Promotore dell'iriiziativa lassociazione ((Public Private Partnership» (PPP), che riunisce
rappreseriianhi della Confederazione, dci cantoni, delle citt e dell'econornia. L'associazione ha
organizzato im simposio stil tema oggi a Brugg (AG), al quale hanrio prosa parle esponenti della
Posta, dellUfticio federale delle strade (USTRA) e del settore dei trasporti e della logistica.

Per i suoi promotori si tratta di uri sistema di trasporto «efficace, ecologico ed econornicamente
interessante». PPP vorrebbe realizzare nei prossimi 100 15 anni un collegamento di 240 chilometri
attraverso la Svizzera sulI'asse Est-Ovest. 1 costi previsti raggiungono i 5 miliardi di franchi, ossia
20000 franchi per chilometro. In un secondo tempo prevista la realizzazione di un tubo anche
sulI'asse Nord-Sud.

»Swiss CargoTube» viene definito una soluzione rivoluzionaria, ecologica e complementare al
tradizionale trasporto su gornma e rotaia.

L'idea di «Swiss CargoTube» stata lanciata nel 2001 da studi realizzati presso lAlta scuola
professionale della svizzera nordoccidentale (FHNW). Martin Klöti, responsabile deIl'lstituto di
scienze naturali della FHNW. ha paragonato ii progetto ad un «riastro trasportatore attraverso la
Svizzera». II suo principale vantaggio l'affidabilitä, che nel trasporto delle merci conta piü della
velocitä.

(SDA-ATSVpI/fc)
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13.05.2009 12:15 SchweizAG Politik

BERICHTIGUNG / Unterirdisches Gütertransportsystem
"CargoTube" / Verein lanciert Idee für "revolutionäres System" /
(Neu: Im letzten

Abschnitt SBB gestrichen)

Bern (sda) Brugg AG (sda) In einem unterirdischen Röhrensystem sollen quer durch die Schweiz
Güter transportiert werden. Diese Vision einer «Rohrpost» für Güter nennt sich «Swiss CargoTube».
Promotor der Idee ist der Verein PPP Schweiz. Erstes Ziel ist eine Vorstudie.

»Swiss Cargolube» sei ein neuartiges, in unterirdischen Röhren verlaufendes vollautomatisches
Transportsystem für Güter, teilten Vertreter des Vereins am Mittwoch in Brugg AG vor den Medien
mit. Das «revolutionäre System» solle Strasse und Schiene entlasten.

Die «Rohrpost» für den Gütertransport soll gemäss dem Verein aus einer 20 bis 60 Meter tief im
Boden gelegenen Tunnelröhre (Tube) bestehen. Diese soll einen Durchmesser von 4 Metern haben.

Die selbstfahrenden Wagen würden in getrennter Richtung mit konstanter, mittlerer
Geschwindigkeit verkehren. Ein drittes Gleis soll in den Terminals zum Auf- und Abladen der
Behälter dienen.

Trägerschaft für Studien gesucht

Erstes Ziel des Vereins ist es, eine breite Trägerschaft für Vorstudien zur wirtschaftlichen,
politischen und technischen Machbarkeit des Projektes zu finden. Der 2006 gegründete Verein PPP
Schweiz setzt auf Public Private Partnership (PPP).

Der Verein will privates Kapital und Fachwissen zur Erfül?ung staatlicher Aufgaben mobilisieren.
Dem Verein gehören Vertreter der Eidgenossenschaft, der Kantone und Städte sowie der Wirtschaft
an.

Umweltfreundlich und zuverlässig

Die Vorteile von «Swiss CargoTube» lägen auf der Hand, hiess es. Das Transportsystem sei
«zuverlässig, umweltfreundlich und wirtschaftlich». Im Güterverkehr sei die Zuverlässigkeit und nicht
die Geschwindigkeit das Qualitätskriterium.

»Swiss CargoTube» werde dereinst ein Rückgrat der Güterströme auf der Ost-West-Aschse bilden
können. In einem zweiten Schritt soll eine Transportröhre auf der Nord-Süd-Achse gebaut werden.

An einer Fachveranstaltung diskutierten am Mittwoch in Brugg Vertreter der Post, des
Bundesamtes für Strassen (ASTRA) sowie der Bau- und Logistikbranche die Vision. Die Idee von
«Swiss CargoTube» war 2001 in der Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) geboren worden.
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13.05.2009 14:19 SchweizAG Politik

ZUSAMMENFASSUNG / Unterirdisches Gütertransportsystem
"CargoTube" / Verein lanciert Idee für "Förderband quer durch die
Schweiz"

Bern (sda) Brugg AG (sda) In einem unterirdischen Röhrensystem sollen quer durch die Schweiz
Güter transportiert werden. Diese Vision einer «Rohrpost» für Güter nennt sich «Swiss Cargolube».
Promotor der Idee ist der Verein PPP Schweiz. Erstes Ziel ist eine Vorstudie.

»Swiss CargoTube» sei ein neuartiges, in unterirdischen Röhren verlaufendes vollautomatisches
Transportsystem für Güter, sagte Guido Grütter. Vorstandsmitglied des Vereins PPP Schweiz am
Mittwoch vor den Medien in Brugg AG. Das «revolutionäre System)) solle Strasse und Schiene
entlasten.

Die «Rohrpost» für den Gütertransport besteht nach Ideen des Vereins aus einer 20 bis 60 Meter
tief im Boden gelegenen Tunnelröhre (Tube). Diese soll einen Durchmesser von vier Metern haben.

Die selbstfahrenden Container in der Grösse eines Europalettes (Grundfläche: 0,8 x 1,2 Meter)
würden in getrennter Richtung verkehren. Die Geschwindigkeit würde 60 bis 80 Kilomter pro Stunde
betragen. Ein drittes Gleis soll in den Terminals zum Auf- und Abladen der Behälter dienen.

5 Milliarden für Mittelland-Röhre

Zu den Kosten des Projektes äusserten sich die Promotoren nur vage. Sie rechnen damit, dass ein
Meter Tunnelbau 20 000 Franken kosten würde. Der standardisierte Bau der Röhre führe zu viel
geringeren Kosten als die Errichtung eines Eisenbahntunnels für den Personen- und Güterverkehr,
hiess es.

Im Vordergrund stehe der Bau eines 240 Kilometer langen Tunnels zwischen der Ost- und
Westschweiz. Dafür wären Investitionen von rund 5 Milliarden Franken notwendig, hochgerechnet
auf der Basis des Preises für einen Meter Tunnel.

Der Zeitplan der Promotoren ist ehrgeizig. «Swiss CargoTube» solle in 10 bis 15 Jahren den
Betrieb aufnehmen. In einem zweiten Schritt könne eine Transportröhre auf der Nord-Süd-Achse
gebaut werden.

»Förderband» für Güterverkehr

Von einem «Förderband quer durch die Schweiz)> sprach Martin Klöti, Leiter Institut für Geistes-
und Naturwissenschaften der Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW). Im Güterverkehr sei die
Zuverlässigkeit und nicht die Geschwindigkeit das Qualitätskriterium.

Ob die Container auf einem Gleis oder über einen Monorail in der Röhre verkehren würden, stehe
noch nicht fest. «Wir brauchen nichts Neues zu erfinden», betonte KIöti. Es gehe darum, bestehende
Techniken einzusetzen. Die Idee von <Swiss CargoTube» war 2001 an der FHNW geboren worden.

Projekt anstossen

Als erstes Etappenziel will der Verein eine breite Trägerschaft für Vorstudien zur wirtschaftlichen,
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politischen und technischen Machbarkeit des Projektes finden. Bis Ende Jahr soll gemäss Grütter ein
Projektkonzept auf dem Tisch liegen. In drei bis fünf Jahren solle eine Teststrecke gebaut sein.

»Es geht uns darum, ein Projekt anzustossen», sagte Grütter. Für den Bau und Betrieb von «Swiss
CargoTube» komme nur eine Finanzierung mit Geld der Wirtschaft und des Staates in Frage.

Der 2006 gegründete Verein PPP Schweiz setzt auf Public Private Partnership (PPP). Dem Verein
gehören Vertreter der Eidgenossenschaft, der Kantone und Städte sowie der Wirtschaft an.

An einer Fachveranstaltung diskutierten am Mittwoch in Brugg Vertreter der Post, des
Bundesamtes für Strassen (ASTRA) sowie der Bau- und Logistikbranche die Vision.

(Notiz: folgt Extra)

(SDA-ATSVga/sc)
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13.05.2009 10:52 Svizzera AG Politica

Trasporti Esperti discutono trasporto merci in tubi sotterranei
Embargo ore 12:00

BRUGG (als) Un sisterna di cunicoll sotterranei che trasporti le merci da un punto all'altro del
paese: I'idea di «Swiss Cargolube», un progetto futuristico per ii quale si cercano partner pronti a
tinanziare uno Studio di fattibilitä.

Quella ehe ehe viene paragonata ad uria «posta pneLlrnatica» per ii trasporto delle merei prevede
la realizzazione di un tubo di quattro metri di diametro ad una profondit fra i 20 ed i 60 metri. Le
carrozze senza macchinista viaggerebbero ad una veIocit costante neue due direzioni, con un terzo
binario realizzato nei punti di trasbordo per ii carico 0 10 searico.

Promotore delliniziativa l'associazione «Public Private Partnership» (PPP), ehe riunisce
rappresentanti della Confederazione, dei eantoni, delle cittä e deIl'eeonomia. L'associazione ha
organizzato un simposio sul tema oggi a Brugg (AG), al quale hanno preso parte esponenti della
Posta, delle EFS, dell'Ufficio federale delle strade (USTRA) e del settore dei trasporti e della logistica.

1 vantaggi sono evidenli: si tratta di un sistema di trasporto «efficace, ecologico od
economicamente interessante», hanno affermato i proniotori del progetto. PPP vorrebbe realizzare in
un primo tempo un collegarnento attraverso la Svizzera sull'asse Est-Ovest e in seguito anche un
tubo su quello Nord-Sud. «Swiss CargoTuhe» viene definito una soluzione rivoluzionarla, ecologica e
complementare rispetto al tradizionale trasporto su gomma e rotaia.

L'idea di «Swiss CargoTube» stata lanciata nel 2001 da studi realizzati presso lAlta scuola
professionale della svizzera nordoccidentale (FHNW).

(SDA-ATSVpI/fc)
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13.05.2009 09:54 Schweiz AG Politik

SPERRERIST 1200 / Unterirdisches Gütertransportsystem
"CargoTube" / Verein lanciert Idee für "revolutionäres System"

Bern (sda) Brugg AG (sda) In einem unterirdischen Röhrensystem sollen quer durch die Schweiz
Güter transportiert werden. Diese Vision einer «Rohrpost» für Güter nennt sich «Swiss Cargolube».
Promotor der Idee ist der Verein PPP Schweiz. Erstes Ziel ist eine Vorstudie.

»Swiss CargoTube» sei ein neuartiges, in unterirdischen Röhren verlaufendes vollautomatisches
Transportsystem für Güter, teilten Vertreter des Vereins am Mittwoch in Brugg AG vor den Medien
mit. Das «revolutionäre System» solle Strasse und Schiene entlasten.

Die «Rohrpost» für den Gütertransport soll gemäss dem Verein aus einer 20 bis 60 Meter tief im
Boden gelegenen Tunnelröhre (Tube) bestehen. Diese soll einen Durchmesser von 4 Metern haben.

Die selbstfahrenden Wagen würden in getrennter Richtung mit konstanter, mittlerer
Geschwindigkeit verkehren. Ein drittes Gleis soll in den Terminals zum Auf- und Abladen der
Behälter dienen.

Trägerschaft für Studien gesucht

Erstes Ziel des Vereins ist es, eine breite Trägerschaft für Vorstudien zur wirtschaftlichen,
politischen und technischen Machbarkeit des Projektes zu finden. Der 2006 gegründete Verein PPP
Schweiz setzt auf Public Private Partnership (PPP).

Der Verein will privates Kapital und Fachwissen zur Erfüllung staatlicher Aufgaben mobilisieren.
Dem Verein gehören Vertreter der Eidgenossenschaft, der Kantone und Städte sowie der Wirtschaft
an.

Umweltfreundlich und zuverlässig

Die Vorteile von «Swiss CargoTube» lägen auf der Hand, hiess es. Das Transportsystem sei
«zuverlässig, umweltfreundlich und wirtschaftlich». Im Güterverkehr sei die Zuverlässigkeit und nicht
die Geschwindigkeit das Qualitätskriteriuni.

»Swiss CargoTube» werde dereinst ein Rückgrat der Güterströme auf der Ost-West-Aschse bilden
können. In einem zweiten Schritt soll eine Transportröhre auf der Nord-Süd-Achse gebaut werden.

An einer Fachveranstaltung diskutierten am Mittwoch in Brugg Vertreter der Post, der SBB, des
Bundesamtes für Strassen (ASTRA) sowie der Bau- und Logistikbranche die Vision. Die Idee von
«Swiss CargoTube» war 2001 in der Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) geboren worden.

(Notiz:FolgtZusammenfassungnachMKbisl 430)

(SDA-ATSVg alrs)
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13.05.2009 11:00
MAW611J

- G e s p e r r t bis 12.00 Uhr -
Träger für Swiss CargoTube gesucht Tunnelsystem quer durch Schweiz soll Güterverkehr
entlasten = Brugg-Windisch (AP) Eine Art unterirdisches Tunnelsystem quer durch die Schweiz
soll gemäss einer Vision das Verkehrsaufkommen im Bereich der Gütertransporte in Zukunft
entlasten. Gesucht wird noch eine möglichst breite Trägerschaft, wie der Verein PPP am Mittwoch
zu einer Fachtagung in Brugg-Windisch bekannt gab. Die hauptverkehrsträger Strasse und Schiene
würden bereits heute an ihre Kapazitätsgrenzen stossen. Trotz optimierter Ausnutzung der
bestehenden Infrastruktur und punktueller Netzergänzungen sei die gewünschte Zuverlässigkeit des
freien Güterverkehrs in naher Zukunft in Frage gestellt, schreibt der Verein. Die an der Fachtagung
Brugg-Windisch von Vertretern der Post, den SBB und des Bundesamtes für Strassen diskutierte
Vision der Swiss Cargo Tube soll das Verkehrsaufkommen im Bereich der Gütertransporte
reduzieren, wie der Verein PPP bekannt gab. Die Art unterirdisches Tunnelsystem quer durch die
Schweiz sei nur eine Vision. Die Realisierungschancen würden aber positiv eingeschätzt. So lägen
die Vorteile auf der Hand. Das System wäre zuverlässig, schnell, umweltfreundlich, flexibel und
wirtschaftlich. Gerade im heutigen Umfeld seien Visionen notwendig, um die Schweiz voran zu
bringen. Ziel sei es nun, baldmöglichst eine breite Trägerschaft zu finden, welche konkrete
Vorstudien zur wirtschaftlichen, politischen und technischen Machbarkeit von Swiss CargoTube
realisiere. Die Idee von Swiss CargoTube war 2001 in der Fachhochschule Nordwestschweiz
geboren worden und in einem losen Netzwerk von Verkehrs-, Logistik- und Finanzexperten zu einer
Vision verdichtet worden. Swiss Cargolube besteht aus einem unterirdischen, rund 20 bis 60 Meter
tief gelegenen Tunnelrohr von zirka vier Metern Durchmesser. Selbsttahrende Wagen sollen
richtungsgetrennt mit konstanter mittlerer Geschwindigkeit verkehren. Ein drittes Gleis diene in den
Terminals zum Auf- und Abladen der Behälter, welche die Güter aufnehmen würden. Als
leistungsfähige Verbindung der Logistik- und Verteilzentren in der Ostschweiz, im Raum Olten-
Censingen und in der Westschweiz stellt Swiss Cargolube das Rückgrat der gegenwärtigen
Güterströme auf der Ost-West-Hauptachse dar. Um letztlich die ganze Fläche der Schweiz zu
erschliessen, werden mittelfristig von der Hauptachse Querverbindungen und von diesen wiederum
Schächte in die Tiefe der Täler ausgehen müssen. Das so entstehende Netz soll in der Lage sein,
die Güterlogistik zu revolutionieren, schreibt der Verein. Bitte Sperrfrist beachten Ende ap/sd/e
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Blick
am Abend

U-Bahn-Rohrpost
VISION Entlastung von Strasse und Eisenbahn
dank Güterbahn-Tunnels - nur das Geld fehlt noch.

Unterirdisch Das
Projekt dürfte 15
Milliarden kosten.

m.rkus.ehlnger
tirlg erch

Heute
präsentierte der

Verein «PPP Schweiz»
eine Alternative zum Eng-
pass auf Schweizer Strassen:
In einem unterirdischen
Röhrensystem sollen Güter
quer durch die Schweiz
transportiert werden. Diese
«Rohrpost«-Vision nennt
sich «SWISS Cargo Tube>':

Geplant ist zuerst ein
Tunnel zwischen St. Gallen

und Genf - entlang der
Hauptverkehrsachseri.

Ein zweiter Tunnel soll
von Basel nach Chiasso
führen.

Die Tunnels befänden
sich 20 bis 60 Meter tief im
Boden und hätten einen
Durchmesser von vier Me-
tern. Darin fahren mit
Gütern beladene, elektisch
angetriebene Fahrzeuge in
Pillenform. Das Vorbild
für das Projekt ist Cargocap

portieren Güter

in Deutschland, wo in Bo-
chuni eine 1ststrecke in
Betrieb i5L.

Das Ganze hat aber ei-
nen Haken: Noch haben die
Projektverantwortlichen
keine Investoren gefunden.
Die Kosten dürften sich
nach Schätzungen der
Baufirma lmplenia für die
ersten beiden Tünnels auf
rund 15 Milliarden Franken
belaufen..

Ur,llITlitirdl mobil
tele4onieren?

Basel                         

Auflage 5 x wöchentlich 40'000
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Blick
am Abend

U-Bahn-Rohrpost
VISION ::: Entlastung von Strasse und Eisenbahn
dank Güterhahn-Tunnels - nur das Geld fehlt noch.
UntcrirdSck Das
Projekt dürfte 15
Milliarden kosten.

nsaitus.ehinger

Heute
präsentierte der

Verein «PPP Schweiz»
eine Alternadve zum Eng-
pass auf Schweizer Strassen:
hi einem unterirdischen
Röhrensystem sollen Güter
quer durch die Schweiz
transportiert werden. Diese
«Rohrposr»-Vision nennt
sich «Swiss Cargo Tube»:

Geplant ist zuerst ein
Tunnel zwischen SL. Gallen
und Genf - entlang der
Hauprverkehxsachsen.
Ein zweiter Tunnel soll
von Basel nach Chiasso
führen.

Die Tunnels befänden
sich 20 bis 60 Meter tief im
Boden und hätten einen
Durchmesser von vier Me-
tern. Darin fahren mit

t1
e tt&ügetrans
portleren GüteY

Gütern beladene, elektrisch
angetriebene Fahrzeuge in
Pillenform, Das Vorbild
für das Projekt ist Cargocap
in Deutschland, wo in Bo-
chuin eine iststrecke in
Betrieb isL,

Das Ganze hat aber ei-
nen Haken: Noch haben die
Proj ektverantwor tlichen
keine Investoren gefunden.
Die Kosten dürften sich
nach Schätzungen der
Baufirma Implenia für die
ersten beiden flinnels auf
rund 15 Milliarden Franken
belaufen..

Ur,llITlitirdl mobil
tele4onieren?

Bern                          

Auflage 5 x wöchentlich 50'000
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Blick
am Abend

U-Bahn-Rohrpost
VISION ) Entlastung von Strasse und Eisenbahn
dank Güterbahn-Tunnels - nur das Geld fehlt noch.
Untedrdisch Das
Projekt dOrfte 15
Milliarden kosten.

markus.chinger
r' Ii i ieiicr

Heute
präsentierte der

Verein «PPP Schweiz»
eine Alternative zum Eng-
pass auf Schweizer Strassen:
In einem unterirdischen
Röhreosystem sollen Güter
quer durch die Schweiz
transportiert werden. Diese
«Rohrpost»-Vision nennt
sich «Swiss Cargo Tube«:

Geplant ist zuerst ein
Tunnel zwischen St. Gallen
und Genf - entlang der
Haupiverkehrsachsen.
Ein zweiter Tunnel soll
von Basel nach Chiasso
führen.

Die lbnnels befänden
sich 20 bis 60 Meter tief im
Boden und hätten einen
Durchmesser von vier Me-
tern. Darin fahren mit

Gütern beladene, elektrisch
angetriebene FahrLeuge in
Pillenform. Das Vorbild
für das Projekt ist Cargocap
in Deutschland, wo in Bo-
chum eine Teststrecke in
Betrieb ist.

Das Ganze hat aber ei-
nen Haken: Noch haben die
Projektverann.vortl ehen
keine Investoren gefunden.
Die Kosten dürften sich
nach Schätzungen der
Baufirma Implenla für die
ersten beiden Tunnels auf
rund 15 Milliarden Franken
belaufen..

Linlimitieft mobil

Zürich                        
8008 Zürich
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VE UWALILJNG

WEGWEISENDE MOBILITÄTSLÖSUNGEN
Jars D. S'Vaider. freier Journeüst. «PubLic-Prtvate-Paztnenblp» (PPP) in slnnvolier Reinkultur hefreibt das Tiefbauamt der Stadt Zürich.

Dieses hilft Untenehnten bei der Suche nach optimalen Mobilitäislösunqen. Gemeinsam einen Weq zu finden, um beispielsweise die

Kosten fürdenAxbeitsweq zu optimieren, bringt der Umwelt. den Finnen. der Stadt und dem Karton nurVuzteile.

rssssf1

für junge Kaufl. in Ausbildung
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Wer kennt sie nicht, die Verkehrspxobleme in

grösseren Schweizer Städten und Agglome-

rationen. Zu den Hauptverkehrszeiten ist mit

dem eigenen Fhhrzeug fast kein Durohkom-

men mehr. Viel Zeit geht verloren, die auf
alle Fälle produktiver genutzt werden könnte,

Mensch, Umwelt und auch Unternehmen lei-

den. Denn viele dieser «Leerläufe» geschehen

während der Geschäftszeit. «Wer gemeinsam

nach Mobilitätalösungen sucht, der findet sie

auch», haben sich die Macher von MIU - kurz

für Mobilität in Unternehmen - gesagt und vor

ein paar Jahren ein zukunftsträchtiges Projekt

in Angriff genommen. Der Begriff Tiefbau

wird ja hauptsächlich im Zusammenhang
mit Planung, Bau und Unterhalt von Strassen

genannt. Ein bisschen anders definiert sich
das Tiefbauamt der Stadt Zürich. Denn bereits

2004 startete es im Rahmen seiner Mobilitäts-

strategie ein Pilotprojekt, das Unternehmen
Unterstützung bei der Organisation ihrer
Geschäfts- und Pendlermobilität bot. Das Inte-

resse an diesem Angebot war so gross, dass

das Zürcher Tiefbauamt seine Aktivitäten vor

drei Jahren um die gut genutzte Beratungsstelle

«Mobilität in Unternehmen» erweitern konnte.

Auch Stadt- und Gemeindeverwaltungen ha-

ben davon profitiert.

KANTON ZIEHT AUCH MIT

Ebenfalls mit von der Partie ist der Kanton

Zürich, der stark daran interessiert ist, die
Verkehrssicherheit zu erhöhen sowie die
Siedlungs-, Landschafts- und Umweltqualität

nachhaltig zu verbessern. Im Rahmen der
kantonalen Agglornerationspolitik ist das Amt

für Verkehr des Kantons Zürich beauftragt, re-

gionale Gesamtverkehxskonzepte umzusetzen.

Aber wie sieht das in der Praxis aus?

MIU bietet Firmen mit mindestens 50 Mitar-

beitenden Beratungsmodule zur Verbesserung

ihrer Mobilität an. Die Ziele sind in dieser von

Sparmassnahmen geprägten Zeit optixnierte

-

Kosten, zufriedenere und gesündere Mitarbei-

tende sowie eine verbesserte Umweltleistung.

Unternehmens- und Personalleiter sowie Um-

weltverantwortliche finden Unterstützung bei

pmfssionellen Beratern, um mit oft einfachen

Lösungen zukunftsweisende Massnahmen er-

greifen zu können. Ganz im Sinne einer Public-

Private-Partnership (PPR siehe Kasten) müssen

die Kosten für diese Beratungsleistungen nur
zu 50 Prozent vom privatwirtschaftlichen Unter-

nehmen übernommen werden - für den Rest

kommen Stadt, Kanton und Bund auf.

OPTIMALE GESAMYLÖSUNG GESUCHT

In einem ersten kostenlosen -Impuisgespräch

versuchen die Mobilitätsprofls den Ist-Zustand

in der Firma zu erheben und vermitteln erste

Ideen. Wenn gewünscht, werden in weiteren

drei Modulen konkrete Massnahmenkataloge

erarbeitet, vorgelegt und uxngesetzt.

Verbesserungsmöglichkeiten sind schnell

gefunden - wirksame Ratschläge gibt es viele:

Gerade in der Stadt ist der öffentliche Verkehr

für Arbeitnehmer das praktischste Fortbewe-

gurigsrniittel. Viele Arbeitgeber stellen darum

ihren Leuten Bonuskarten (Regenbogenabon-

nemente) verbilligt zur Verfügung. Auszubil-

dende profitieren bei einigen Firmen sogar

von einem kostenlosen Generalabonnement.
Zudem lassen sich während einer Zugfahrt
prima Aufgaben erledigen.

TEURE PARKPLÄTZE

Vor allem in städtischen Gebieten sind Park-

plätze für Unternehmen teuer. Seit einige Fir-

men ihren angestellten Autopendlern einen
marktüblichen Betrag belasten, ist fast ein
Drittel auf den öffentlichen Verkehr umgestie-

gen. Diese Form von Parkplatzbewirtschaftung

kommt zwar nicht bei allen gut an, ist aber kos-

tensparend und enorm umweltbewusst. Betrie-

ben mit eigenen Fährzeugflotten wird zudem
nahe gelegt, doch einmal Alternativen wie
BusinessCarSharing von Mobility zu prüfen.
Bei vielen Arbeitnehmern gehört das Auto

für junge Kaufl. in Ausbildung
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allerdings zum Job. Aber auch hier lässt sich

laut MIU-Beratern vieles vnrbessem. In spezi-

ellen Fahrkursen wird einerseits die Sicherheit

erhöht und demonstriert, wie man den durch-

schnittlichen Benzinverbrauch mittels umwelt-

schonenden Flihrstils um bis zu 15 Prozent
senken kann. In grossen «Buden» macht das

schnell enorm viel aus.

MIT DEM VELO ODER SKATEBOARD

Aber auch die Gesundheit der Mitarbeitenden

hat mit Mobilität zu tun. Wer öfters einmal bei

schönem Wetter zu Fuss oder mit dem Skate-

board unterwegs ist oder anstatt im Fitness-
Center auf dem Velotrainer seins Kilometer

abzuspulen, mit dem richtigen Velo zur Arbeit
fährt, ist nachgewiesenermassen fitter und
darum auch weniger krank. Nach optimalen

Mobilitätsiösungen zu suchen und diese auch

zu finden lohnt sich also für alle.

Unter wwwmobilitaetsduxchblick.ch kann

man einen Online-Check durchführen. *
ePUBUC-PRIVATE-PARTNERSHIP»

Mit «Public-Prlvate.Paxtn.rship» (PPP)

bezeichnet eine Zusammenarbeit zwis-

chen mindestens einem privaten und einem

6ffentllohen Partner, um ein. öffentliche Auf-

gab. erfüllen au können. Dl. Kooperation

oder Partnerschaft Ist meist langfristig ange-

legt und durch einen Vertrag forinalialert.

Klar, dass sich dl. Zielvorstellungen der bei-

den Parteien decken. So kann man Snerglen

und Know-how gegenseitig nutzen. Die

Verantwortung, Risiken, Aufgaben und Kosten

werden geteilt. Betroffen sind PPP-Projekte

adt rein investivem Charakter, aber auch

Dienstleistungen ohne Investiven Hintergrund.

* LAP CHECKPOINT
Weiche der folgenden vier Aussagen Ist richtig?

A PPP ist die Abkürzung für
Public-Professionai-Psrtnershsp-.

B Wenn Verwaltungen oder Ämter mit privaten
Unternehmen eine Partnerschaft eingehen,
um öffentliche Aufgaben erfüllen zu können,
nennt man dies Public-Private-Partnership..

C MIU hilft Unternehmen, entlaufene
Katzen zu orten.

D Die Kosten für eine Mobihttaberatung wer-
den vollumfänglich von den Firmen bezahlt

MITMACHEN AUF WWW.INF0S4YOU.CH CODE: M051

für junge Kaufl. in Ausbildung
8620 Wetzikon ZH
Auflage 11 x jährlich 4'000

1081047 / 350.4 / 82'297 mm2 / Farben: 3 Seite 6 13.05.2009

Argus Ref 35225258

Ausschnitt Seite 3 / 3
Bericht Seite 138 / 139



Mercredi

13
Cargo Tube

Lassociation PPP Suisse
cre un colloque au projet Cargo
Tube, qui s'inspire de la technolo-
gie Swissmetro, dans le but de
crer un rseau de transport
ferroviaire souterrain pour les
marchandises en Suisse.
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